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12. Sitzung 

Sitzungsort 
 
Feuerwehrgerätehaus Marienheide, Klosterstr. 23, 51709 
Marienheide 

Sitzungstag 
 
18.07.2013 

Datum der Einladung 
 
 

Einladungsnachtrag 
 
 

Sitzungsbeginn 
 
17:00 Uhr 

Sitzungsende 
 
18:50 Uhr 

 
 
 
Anwesend sind: 
 
Vorsitzende/r 
Fernholz, Wilfried SPD     
 
Ratsmitglieder CDU 
Hüttenmeister, Monika CDU     
 
Ratsmitglieder SPD 
Kramer, Harald SPD     
Meckel, Birgit SPD     
Vetter, Anke SPD   Vertretung für Frau And-

rea Kristek 
 
Ratsmitglieder FDP 
Rittel, Jürgen FDP     
 
Ratsmitglieder fraktionslos 
Kreßner, Manfred fraktionslos     
 
Ratsmitglieder WfM 
Fuchs, Timo WfM   Vertretung für Herrn Ste-

phan Alefelder 
Schneider, Wilfried WfM     
 
Sachkundige Bürger CDU 
Bringheli, Salvatore CDU     
Linden, Simone CDU     
 
Sachkundige Bürger SPD 
Wottrich, Mareen SPD     
 
Sachkundige Bürger UWG 
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Goldbach, Ulrike UWG     
 
Sachkundige Bürger WfM 
Schneider, Marcus WfM   Vertretung für Herrn Ste-

fan Wedemeyer 
 
beratende Mitglieder 
Bielecke, Michael fraktionslos     
Funke, Gabriele fraktionslos     
Knoche, Claudia fraktionslos     
Krug, Wolfgang fraktionslos     
 
 
Es fehlten: 
 
Ratsmitglieder FDP 
Körbel, Emmi FDP     
 
Ratsmitglieder WfM 
Alefelder, Stephan WfM     
 
Sachkundige Bürger SPD 
Kristek, Andrea SPD     
 
Sachkundige Bürger WfM 
Wedemeyer, Stefan WfM     
 
beratende Mitglieder 
Berger, Kai fraktionslos     
Rego, Robert fraktionslos     
 
 
von der Verwaltung 
 
Herr Eggert 
Herr Müller 
Herr Garn 
Frau Dresbach-Bonzel 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass der Schul- und Sportaus-
schuss ordnungsgemäß und fristgemäß eingeladen worden und beschlussfähig ist. 
Hiergegen werden keine Einwendungen erhoben. 
 
Anschließend verpflichtet der Ausschussvorsitzende Frau Gabriele Funke und Frau 
Mareen Wottrich gemäß § 58 Abs. 2 i.V.m. § 67 Abs. 3 GO NW. 
 
 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
 
 
1 
 

 
Raumkonzept des Grundschulverbunds Marienheide, Lep-
pestraße 
 

Drucksache Nr. 
IV/080/13 

 
Der Vorsitzende erläutert seinen Standpunkt zum Raumkonzept und hält die Erarbei-
tung einer neuen Raumplanung für den Grundschulverbund Marienheide zum jetzi-
gen Zeitpunkt für unangebracht und somit die vorliegenden Konzepte für nicht bera-
tungsreif. Bevorstehende neue Herausforderungen, die sich durch das 9. Schul-
rechtsänderungsgesetz (Inklusion) ergeben werden, seien hierbei nicht berücksich-
tigt. 
Darüber hinaus vertritt er die Auffassung, dass es sich bei der Angelegenheit der 
Raumplanung für Schulen nicht – ohne Einbeziehung des Ausschusses bzw. des 
Rates - um ein Geschäft der laufenden Verwaltung handele. 
 
Seitens der Verwaltung wird unter Hinweis auf die vorliegende Informationsvorlage 
bzw. die Tischvorlage (Pläne der Raumkonzepte) auf die für den Schulträger beste-
henden und einzuhaltenden Sparvorgaben als Pflichtkommune des Stärkungspakts 
Stadtfinanzen verwiesen. Herr Eggert macht deutlich, dass das 9. Schulrechtsände-
rungsgesetz, das Regelungen zur Inklusion enthalten soll, noch keine Rechtskraft 
erlangt habe. Somit existiere derzeit keine rechtliche Verpflichtung, zusätzliche Räu-
me für die Inklusion vorzuhalten bzw. einer schulischen Nutzung zuzuführen. Als 
Stärkungspaktkommune dürften lediglich rechtliche Mindeststandards erfüllt werden. 
Hieran orientiere sich das vom Schulträger erarbeitete Raumkonzept. Sobald, so 
Herr Eggert, eine entsprechende Gesetzeskraft des 9. Schulrechtsänderungsgeset-
zes vorliege und hiernach weitere Räume für eine inkludierte Beschulung erforderlich 
wären, würden vorhandene Räumlichkeiten für eine schulische Nutzung zur Verfü-
gung gestellt.   
 
Herr Eggert weist in Bezug auf das vom Schulträger vorgelegte Raumkonzept darauf 
hin, dass entsprechend einer durchgeführten Kostenberechnung in letzter Konse-
quenz  eine Einsparung in Höhe von jährlich 19.000,-- € erzielt werden könne. Er 
macht nochmals deutlich, dass es sich bei der Erstellung eines Raumkonzepts und 
somit der Zurverfügungstellung von Räumlichkeiten um ein Geschäft der laufenden 
Verwaltung handelt, die konkrete Belegung der überlassenen Räumlichkeiten hinge-
gen unverändert Aufgabe der Schulleitung sei. Verwaltungsseitig wird nochmals zum 
Ausdruck gebracht, dass es Ziel der Verwaltung sei, bei den dargelegten organisato-
rischen Veränderungen sinnvolle Leerstände zu schaffen. Hierdurch soll erreicht 
werden, dass bei künftig weiter zurückgehenden Schülerzahlen zusammenhängende 
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Raumbereiche ungenutzt bleiben, um neben den dargestellten Einspareffekten auch 
die Möglichkeit einer Fremdvermietung dieser Räume bzw. für die etwaige Zusam-
menlegung mit der Gemeinschaftsgrundschule Müllenbach entsprechende Raumop-
tionen zu haben.  
 
Nach einem intensiven Meinungsaustausch wird seitens des Ausschusses vorge-
schlagen, das ursprüngliche von der Schule erarbeitete Raumkonzept für das kom-
mende Schuljahr umzusetzen. Für die Folgejahre soll eine Arbeitsgruppe (sog. Len-
kungsgruppe) ein Raumkonzept erarbeiten.   
Darüber hinaus wird angeregt, Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofs zu den Um-
zugsarbeiten heranzuziehen. Verwaltungsseitig wird mitgeteilt, dass wegen personel-
ler Engpässe nur in Ausnahmefällen Unterstützung durch Mitarbeiter des Bauhofs 
erfolgen könne.  
Herr Eggert unterbreitet einen Kompromissvorschlag der Verwaltung, der beinhaltet, 
dass das 2. Obergeschoss des Neubaus ohne schulische Nutzung bleiben solle. 
Dies würde noch eine jährliche Einsparung bei den Betriebskosten von ca. 10.000,-- 
€ zur Folge haben.  
 
 
Folgender Beschlussvorschlag wird zur Abstimmung gestellt: 
 
Der Ausschuss beschließt, das ursprüngliche, schulseitig für den Grundschulverbund 
Marienheide erarbeitete Raumkonzept im Schuljahr 2013/2014 umzusetzen. Für die 
Folgejahre wird ein neues Konzept durch eine zu bildende Lenkungsgruppe erarbei-
tet. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 
Verwaltungsseitig wird nochmals zum Ausdruck gebracht, dass dieser Beschluss 
mangels Zuständigkeit des Ausschusses keine Bindungswirkung entfaltet. Seitens 
des Ausschusses wird erklärt, nach Rücksprache mit dem Bürgermeister, ggf. die 
Angelegenheit an den Rat zu verweisen.  
 
 
 
 
 
Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 
 ,   
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Mitteilung und Verschiedenes 
 

Drucksache Nr. 
  

 
Es liegen keine Wortmeldungen vor.  
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Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: 
 ,   
 

 
 
 

 
 
 
 
Vorsitzende/r:  Schriftführer/in: 
 
 
 
 
 
 
Wilfried Fernholz 
 

  
 
 
 
 
 
Beate Dresbach-Bonzel 
 

 
Gesehen: 
 
 
 
 
 
 
Uwe Töpfer 
Bürgermeister 


